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Der Chrueg 
Mundartbearbeitig vom Mathias Hagi 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Besetzung 18 Personen 
Bild verschiedene Bilder in Andeutung 
 
 
 
«Was, e Chrueg flicke ohni Chlammere? Das cha me nid.» 
Die Olivenhaine des geizigen Gutsbesitzers Don Lollo tragen 
Früchte wie noch nie. Damit er alles zu erwartende Öl lagern 
kann, braucht er dringend einen neuen Tonkrug: Selbst-
verständlich nur den besten und schönsten, aber zum 
günstigsten Preis. Am Tag nach der Lieferung liegt der Krug 
zerbrochen im Hof. Nun muss die Krugflickerin an die 
Arbeit. 
«Mit mym Chitt geit das.» 
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Personen 

Don Lollo Gutsbesitzer 
Maria  
Antonio  
Giovanni Arbeiterinnen und Arbeiter bei Don Lollo 
Federico  
Rita  
Marco  
Claudio behinderter Junge 
Rico entlassener Arbeiter 
Zia Dima Krugflickerin 
Bianchi Rechtsanwalt 
Angela seine Sekretärin 
Ricardo Tonlieferant 
Pietro Töpfer 
Gianna seine Frau 
Fulvio Wirt 
Francesco Maurer 
ein Fremder 
 
Die meisten Rollen können sowohl mit Männern als auch mit Frauen 
besetzt werden (Sekretärin/Sekretär, Wirt/Wirtin, etc.). 
 
 

Ort und Zeit 

In Sizilien während der Olivenernte. 
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1. Szene: Im Olivenhain 

Antonio liegt dösend an einem Olivenaum, Maria 
bewirft ihn mit Oliven. Antonio merkt lange nicht, 
woher die Störung kommt. 

Antonio He, was söll das, das tuet weh. 
Maria I ha Hunger, hesch nüt z ässe? 
Antonio Nei. 
Maria U was isch de das da i dym Bütel? Zeig mal. Nimmt 

ihm den Beutel weg, zieht ein Brot hervor. Ja, was 
isch de das Schöns? 

Antonio Gib mer das zrügg. 
Maria So öppis gseht me gärn. 
Antonio Das isch mys, gib itze. 
Maria We mir’s teile, chasch vo mym Wy ha. Zaubert eine 

Flasche Wein aus ihrem Beutel. 
Antonio Wy? Wohär hesch de du Wy? 
Maria Ha! Geste des Stehlens. 
Antonio Ah so. 
Maria Wohär hesch de du das Brot? 
Antonio macht die gleiche Geste wie Maria. 
Maria Ah so. 
Antonio Also, teile mir. - Salute. Sie trinken und essen. So 

würd’s mir gfalle. 
Maria Dä sött jede Tag i d Stadt! 
Antonio Wenn dä üs gsäch! 
Maria Dä würd sich nümm gspüre. 
Giovanni ahmt täuschend echt Don Lollo nach, man hört 

vorerst nur seine Stimme im Hintergrund, wie wenn 
er anderen Arbeitern befehlen würde. So, los los, 
mache mache! Du dert hü hü! Was meinet dir 
eigentlich, für was ig öich zahle?! 
Antonio und Maria springen erschrocken auf. 
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Antonio Isch dä scho wieder zrügg? 
Maria Das isch doch nid müglich. Dä isch ja ersch grad 

gange. 
Giovanni taucht von hinten auf. Ja, u was isch de mit öich los? 

Syt dir agwachse? 
Maria Ach, das isch ja der Giovanni. 
Giovanni Los, beweget nech, beweget nech! 
Antonio Oh, itz hesch üs aber rächt erchlüpft. 
Maria I ha würklich gmeint, das sig ne. Bisch e schöne Löl, 

Giovanni! 
Antonio Chumm, nimm o e Schluck. 
Giovanni Oh, nid schlächt. I frage itz nid, wo dir dä här heit... u 

dir fraget mi nid, won i die här ha. Zieht eine Wurst 
aus dem Sack. Sie trinken und essen gemeinsam. 
Salute. - Ach, isch das schön, wenn dä nid da isch. 
Trinkt in grossen Zügen. 

Antonio Allerdings. - He, lahn is de o no chli. 
Maria Lueget, dert chunnt der Federico. Tue no mal wie der 

Lollo. 
Antonio Nei, chumm, das isch scho süsch e arme Cheib. 
Maria Itz tue nid so, Antonio. Isch doch nume e Witz. - Gang 

no mal dert hindere, Giovanni. 
Giovanni geht, Federico kommt mit einem grossen Sack. So, 

Federico, mache mache. Bi mir wird gschaffet u nid 
gschlarpet. U wehe, ei einzigi Olive blybt lige, de 
lehrsch mi de kenne. 

Federico Jawohl, Don Lollo, jawohl. 
Giovanni Dert näb em Tuech hets no ne ganzi Hampfele, ufläse, 

ufläse. 
Federico Jawohl, Don Lollo, jawohl. 
Giovanni Schneller, schneller, bis zum Sunneuntergang muess 

alles dinne si. 
Federico Jawohl, Don… 
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Die anderen beginnen zu lachen. 
Maria He, Federico, merksch nüt? 
Federico Was, merksch nüt? 
Antonio Lueg doch. - Das isch nume der Giovanni! 
Giovanni Was glotzisch mi a? Schaff du gschyder, los los. 
Federico Was, das isch gar nid der… 
Maria Chasch di tröschte, üs het er o verwütscht. Chumm, 

nimm o e Schluck, hesch ne verdient. 
Federico sehr ängstlich. U de der Don Lollo? 
Giovanni Dä isch doch gar nid da. 
Antonio Chumm, nimm itz e Schluck. Chasch de geng no gnue 

chrampfe, wenn er wieder zrügg isch. Wed so wyter-
machsch, bisch de gli sowyt wien ig mit mym Rügge. 

Maria Chrampfe, chrampfe, nüt als chrampfe vo Sunneufgang 
bis Sunneuntergang für dä Hungerlohn. Bis doch nid 
blöd, Federico. We me scho mal e Pause cha mache u 
sich’s chli guet cha la gah. 

Federico Ja scho, aber wenn der Don Lollo… 
Giovanni Dä isch doch i d Stadt u chunnt nid so gli wieder. 
Federico I d Stadt? 
Giovanni He ja, zu sym Rächtsverträier isch er wieder mal. 
Maria Dass das däm Awalt nid langsam verleidet. Jedi Wuche 

het doch dä Lollo öppis z stürme u z chäre. 
Antonio Wäg was isch er de dasmal eigentlich gange? 
Giovanni Eh, wäg däm alte Chrüppelboum dert bir March äne. 

Da hanget doch e Zweig zum Don Pasquale übere, u du 
isch dä geschter am Abe cho u het e Hampfele Olive vo 
däm Ascht gno. Der Lollo isch grad derzue gloffe, 
het’s gseh u sofort bhouptet, der Don Pasquale stähli 
ihm syni Olive. Dä hättet dir sölle ghöre, jesses, het dä 
wieder e mal ta. «Schelm, Röiber, wart nume, dir 
zeigen is scho no», ds alte Lied. 



 

 
- 6 - 

Antonio Derbi sött er um jedi Olive froh si, wo mer nid müesse 
inetue. 

Maria Die Chrüeg wo mir hei, länge doch nie für all das Öl, 
wo’s das Jahr git. 

Antonio Syt füfedryssg Jahr bin i itz derbi, aber i ma mi nid 
bsinne, dass es je soviel het gäh. 

Giovanni Ig o nid. 
Maria Stellet öich vor, itz muess er no e nöie grosse Chrueg 

choufe. 
Antonio Das wird ne hert acho, dä Gizhung! 
Giovanni Am liebschte würd er allwäg eine stähle. 
Federico Isch dä würklich so gizig? 
Maria Gizig isch nume der Vorname. Meinsch, mir wäre no 

hie, wenn mir amene andere Ort underechäme? Scho 
myni Muetter het gseit, wenn si chönnti, gieng sie 
lieber scho hüt als morn. Du bisch ja o nume hie, wüll 
si süsch niene meh öpper bruche, oder? 

Federico macht nur resignierte Geste. 
Giovanni Bim Pasquale und anderne Guetsherre, da heisst’s öppe 

mal: Isch guet gsi, Giovanni, rächt so, Maria, bravo 
Paolo… 

Maria Aber hie isch no nie nüt rächt gsi, da chasch di chrank 
u chrumm chrüpple, ‘s isch geng no z weni. 

Antonio A anderne Ort wird mal e Witz gmacht, glachet und 
gsunge, aber hie… 
Die alte Rita und der behinderte Claudio sind mit 
einem Wagen dazugekommen. 

Rita Ja ja, das isch früecher no angers gsi, mit der Donna 
Lollo. Masch di no bsinne, Claudio, du bisch denn no e 
chlyne Bueb gsi? 

Claudio Donna Lollo, Dona Lollo! 
Rita Das si no angeri Zyte gsi. Das isch es Läbe gsi. No 

bym Schaffe isch gsunge worde. 
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Antonio Das stimmt, aber syt me sie nümm gseht… 
Claudio aufgeregt. Donna Lollo, Donna Lollo. 
Rita Ja ja, Claudio, scho guet, scho guet. - Lueget ne a, dä 

arm Schlufi. Und wäm het er das z verdanke, wäm? 
Marco ist dazugekommen, zu Claudio. Schaffe, Claudio, 

schaffe, süsch chunnt der Don Lollo mit em grosse 
Stäcke, schaffe, schaffe. 

Claudio verängstigt. Don Lollo... schaffe schaffe. 
Rita Itz lah ne doch emal in Rue! Was hesch eigentlich 

dervo, ne immer z plage? 
Marco Ach hör mer doch uf. Dir würdet gschyder all öppis 

mache. Wenn er zrüggchunnt u merkt, dass nüt isch 
gange, hei mer der Dräck. U i wott de nid wäg öich 
morn scho am vieri use. 

Giovanni Es Wunger, dass de nid scho längschtens e Buggu 
hesch. 

Antonio Wosch ihm’s öppe no ga verzelle? 
Marco Nei, ig nid, aber viellicht der nöi Vorarbeiter. Dert äne 

chunnt er grad. 
Alle beginnen zu einsetzender Musik rasch ihrer 
Arbeit nachzugehen, Szenenwechsel. 
 
 
2. Szene: Im Wartezimmer des 
Advokaten Bianchi 

Ein Fremder, der bei Lollo entlassene Arbeiter Rico 
und der Wirt Fulvio sitzen im Wartezimmner. Fran-
cesco kniet am Boden und flickt eine Bodenplatte.  

Rico tritt ein. Ah, tschau Francesco. 
Francesco Eh, tschau, Rico. 
Rico zum Fremden, der Zeitung liest. Grüessech. - So, 

geit’s? 
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Francesco Mo mol, ‘s louft. Cha nid chlage. Geng viel z tüe. U 
du? 

Rico Ja ja… geit so. 
Francesco Jä, isch öppis nid ir Ornig? 
Rico Cha me scho säge, ja. 
Francesco Was isch de? 
Rico Usegheit het er mi, ohni der Lohn z zahle. 
Fulvio tritt auf. Grüessech mitenang. Meini rege Betrieb da. 

Exgüse, isch da no frei? 
Fremder Ja bitte. 
Francesco Aber säg itz, wieso de das? 
Rico Eh, du weisch ja, letscht Wuche isch my Muetter 

gstorbe, u da han i natürlich a d Beärdigung wölle. Du 
bin i zuen ihm u han ihm’s gseit. U da het dä grad 
losgleit wie ne Verruckte, was ig eigentlich meini, da 
zmitts ir Ärnt e Tag dervozlauere das chömi überhoupt 
nid i Frag, we da jede so wett. Aber i bi natürlich glich 
gange. Das isch schliesslich nid irgend es Begräbnis 
gsi. Won i am nächschte Tag wieder bi cho, het er mi 
agmögget, i chönni grad wieder verschwinde, uf settig 
sig är nid agwise. U won i ha gseit, de hätti aber no 
gärn my Lohn für die drei Mönet, het er gseit, i söll 
mache, dass i zum Tüfel chömi, bevor er mi chrumm u 
lahm schlöi. Was hani wölle? 

Francesco Wärsch nid der erscht, won er so zuerichtet, dänk nume 
a dä arm Tüfel vom ne Claudio. 

Rico Äbe. - Aber itz wott i zum Awalt u mal luege, ob me da 
nüt cha mache. U wes mi die letschti Lira choschtet. 

Fulvio So so, de bisch du also o wäg üsem allsyts beliebte 
Halsabschnyder da! 

Rico Du aber nid öppe o? 
Fulvio Aber sicher. 
Angela tritt von der anderen Seite auf, ruft ins Büro zurück. 

Jawohl, Dottore, i bringe’s sofort. - Ja, myni Herre, es 
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tuet mer leid, es duret allwäg no nes Momäntli. Ab in 
einen anderen Raum. 

Rico Was hesch de du mit ihm, säg? 
Fulvio Wäg em Öl bin i da, wäg em Öl. Han ihm doch letscht 

Jahr 200 Liter abgnoh, wüll i chli spät bi dranne gsi us 
süsch niene nüt meh het gäh. «Erschti Qualität isch 
das», het er gseit, «erschti Qualität, so nes Öl hesch no 
nie gha.» Jawohl, du! U itze? Schlächt isch’s mir 
worde, stinkt wie ne toti Ratte, so öppis chan i doch 
myne Gäscht nid vorsetze. Du bin i zuen ihm use u han 
ihm gseit, was er mir da für ne pantschti Sosse heig 
adräit. S isch mer nid besser gange als dir. Aber dä 
muess nid meine, itz nimmt der Fulvio mal e Awalt. Itz 
chunnt er mal dra. «Du chlys Dräckwirtli wosch mir 
doch nid öppe wölle a Chare fahre», het dä mir gseit. 
Angela zurück ins Büro mit Akten. 

Francesco Ja ja, dä Ton kennen i, bi gottefroh, dass i nüme dert 
schaffe. 

Fulvio Ah ja, du bisch ja o mal dert gsi. 
Francesco Mh, es paar Jahr, bis er mer mi mal mit ere Lunge-

entzündig a d Arbeit het ghetzt. Fasch verreckt bin i. 
Da het’s mir glängt. Am nächschte Tag bini nümm dert 
gsi. Nid mit mir, Don Lollo, han ihm gseit, nid mit mir. 
Aber das chasch natürlich o nume mache, wed nid mit 
Ching u Chegel zum Guet ghörsch wie viel anderi. - U 
wie dä mit der Donna Lollo isch umgschprunge, das 
isch e wüeschti Gschicht... Itz chöm sie ja schyns nid 
emal meh us ihrem Zimmer use, han i ghört säge. 

Fremder Exgüse, wenn i mi da yimische. Dir redet vom Don 
Lollo? 

Fulvio Ja, genau vo däm. Kennet dir ne öppe o? 
Fremder Nid diräkt. 
Rico Vo wo chömet dir de? 
Fremder I chume vo Tortorici äne. 
Francesco Aber dir syt nid öppe o wäg em Lollo da? 
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Fremder Ne nei, das nid, i ha süsch mit em Dottore Bianchi z 
tüe. Aber me ghört so einiges vo däm Don Lollo. 

Rico Bis dert übere isch dä also bekannt!? 
Francesco Ja ja, so wird me berüehmt. 
Fremder Aber säget, was isch de das da mit syre Frou? Es si da 

die verschidnigschte Grücht im Umlouf. 
Francesco Das chan i mir vorstelle. ‘s weiss niemer öppis Gnau-

ers, sicher isch nume, dass me sie plötzlich eifach... 
Gespräch Lollo - Anwalt wird plötzlich hinter der 
Türe lauter und hörbar. 

Don Lollo Das isch doch e Frächheit, e verdammti Frächheit. I 
ha’s ja sälber gseh, bi ja grad derzuegloffe. Längt de 
das öppe nid?! Wär bini de eigentlich? 

Bianchi ist nicht zu verstehen. 
Rico Das isch ne ja! 
Francesco We me vom Tüfel redt… 
Fulvio Arme Bianchi! Mindeschtens einisch ir Wuche chan er 

sich mit däm Holzgring umeschla. Dasch de nes 
Vergnüege! Salute! 

Fremder Der Don Lollo? 
Rico Jawohl, der Don Lollo. 
Francesco De isch er aber scho lang dinn, dä isch ja no vor mir 

cho. 
Rico Pscht! 
Don Lollo Was Züge, Züge! Längt de das nid, wenn is sälber ha 

gseh? Das isch doch Diebstahl, ganz gemeine Diebstahl 
isch das. ‘s muess doch irgend öppis gäh, für däm 
Pasquale a Chrage z chönne. - Was? 

Bianchi undeutlich, Angela eilt über die Bühne, kehrt mit 
einem Büchlein zurück. 

Francesco Dä ruiniert sich no mal mit syne Awaltschöschte. 
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Don Lollo Also häre mit däm Büechli. We dir als Anwalt nid im 
Stang syt, de finden i halt sälber irgend es Gsetz, für 
däm Pasquale ds Gnick z bräche. 
Don Lollo tritt auf mit dem Gesetzbüchlein in der 
Hand, Angela hinter ihm her mit seinem Hut.. 

Angela Öie Huet, Don Lollo, öie Huet. 
Don Lollo zu den Wartenden. U dir chömet o no all dra, all 

chömet dir no dra! 
 
 

3. Szene: Beim Töpfer 

Ricardo, der Tonlieferant, Pietro, der Töpfer, Gianna, 
seine Frau, später Lollo. Pietro am Arbeiten. 

Ricardo Schön, was du da machsch, würklich schön. 
Gianna Ja, so ne guete Töpfer wie der Pietro chasch de wyt 

ume ga sueche. 
Ricardo Das isch wahr, Gianna, das isch wahr. Aber eis isch 

glych schad: Dass er nid der wyss Ton brucht, das isch 
würklich schad. 

Gianna Ja, vo däm han i o scho viel ghört. Ds Bartolomeo äne 
bruche si schyns fasch nume no vo däm. 

Ricardo Stimmt, stimmt. - Wenn du itz dä nähmsch, zäme mit 
dir Gschicklichkeit... de bruchtisch ds ganz Sizilie ke 
Konkurränz me z fürchte. 

Gianna Das bruche mir scho itz nid. 
Ricardo Sicher sicher, aber öppis angers wär’s halt glych. 
Pietro Was söll de da drann so bsungers si? 
Ricardo Eifach alles, eifach alles. Er isch viel gäbiger z ver-

arbeite, gschmeidiger, fyner, tröchnet schnäller, isch 
herter u bruchsicherer, chasch ne guet u gärn 100 Grad 
weniger heiss brönne. 

Pietro U wo isch der Hagge? 
Ricardo Der Hagge? 
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Pietro Ja, der Hagge. I bi no nüt Nöiem begägnet, wo nume 
Vorteile hätti gha. 

Ricardo Ja, guet, chli türer isch er scho als der rot… 
Gianna Also doch e Haagge. 
Ricardo Qualität het halt ihre Prys, das muess i öich ja nid säge. 
Gianna Also, Ricardo, du weisch ja, was der Bauer nicht kennt, 

das frisst er nicht. Bi de Töpfer isch das nid anders. 
Ricardo I gseh, i gseh... 
Pietro Ja, du gsehsch ganz richtig. Wenn du üs vo däm nöie 

Ton wosch überzüge, de muesch üs eifach es bravs 
Muschter zum  Probiere da la, u de chöi mer wieder 
drüber rede. 

Rico Es bravs Muschter…, du meinsch gratis? 
Pietro Ja, so hundert Kilo wäre öppe richtig, da chönnt me de 

luege, ob das Züg öppis wärt isch. 
Rico Hundert Kilo… 
Pietro Mindeschtens. 
Gianna Und süsch chöi mir ganz guet bym rote blybe. 
Rico Ne nei, i meine, dir ghöret ja zu myne bessere Chunde, 

würklich zu de bessere Chunde u i wett öich da scho 
entgägecho. Also hundert Kilo chönnt i glouben i 
scho… 

Pietro Mit dir het me scho geng chönne gschäfte, Ricardo. 
Gianna Hesch se öppe grad da? 
Rico Ja, e Hundertersack hätt i grad dusse. Wed mer wosch 

hälfe ablade… aber nächhär muess i de wyter. Tschau, 
Gianna. 

Gianna Tschau, Pietro. Rico und Pietro ab. Auftritt Don 
Lollo. Ah, der Don Lollo, was für ne Ehr. 

Don Lollo Isch niemer da? 
Gianna Doch, ig. 
Don Lollo abschätzig. Ja, ig meine der Chef, der Pietro. 
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Gianna Er chunnt sofort wieder. Viellicht chan ig öich 
unterdesse… 

Don Lollo I bruchen e Topf. Isch das alles, was der no heit? 
Beschaut die ausgestellte Ware abschätzig. 

Gianna Ja, da isch alles, dir wüsset ja, die grossi Ärnte… 
Don Lollo Natürlich weiss is, süsch wär i ja nid da. Aber i bruche 

öppis rächts u nid so nes Bluemehäfeli wie die da. 
Gianna Im Augeblick hei mer würklich nume no grad … 
Don Lollo De muess me halt eine mache. 
Gianna …die da, u das han i o grad wölle säge, dass me de halt 

eine müessti mache. Aber dir syt e chli spät dranne. 
Don Lollo Sogar ig cha mi ja mal verrächne, oder? - Ah, Pietro, 

äntlich. 
Pietro Guete Morge, Don Lollo. Schön, öich wieder mal z 

gseh. 
Gianna Der Don Lollo brucht e Chrueg, wo… 
Don Lollo …wo wäsentlich grösser isch, als die trurige Häfeli da. 
Pietro Wie gross de? 
Don Lollo 250 Liter sötte mindeschtens drymöge. Mindeschtens. 

Ehnder 300. 
Pietro 300 Liter. Nid schlächt. 
Don Lollo U zwar so schnäll wie müglich. Du weisch ja, was das 

für ne Ärnte isch das Jahr. Mir si am Abläse wie 
verruckt. I vier Tag si mir fertig u de heisst’s presse, 
presse, presse, u denn muess i dä Chrueg ha. Was söll i 
süsch mit däm Öl? 

Pietro I vier Tag? Dir machet e Witz, Don Lollo. Stellet nech 
vor, was das z tüe git, so ne Chrueg. Bis dä scho nume 
troche isch, u de no glasiere u brönne. I acht Tag chan i 
nech so ne Chrueg mache, wo dir es Läbe lang Fröid 
dranne heit. 

Don Lollo I wott nid es Läbe lang Fröid drann ha, sondern itz, u 
das heisst i vier, mira höchschtens i füf Tag, aber doch 
nid i acht. Me muess halt schaffe. Schaffe muess me 
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halt. U wes dir nid passt oder de nid im Stang bisch, de 
gan i haut nach Bartolomeo. Dert gits o Töpfer, u de 
nid die schlechtischte. 

Pietro Füf Tag, das isch unmüglich, Don Lollo. 
Don Lollo Bin i e guete Chund oder bin i nid e guete Chund? Säg, 

bin is oder bin is nid? 
Pietro Sälbstverständlich syt dir e guete Chund, Don Lollo, 

aber destwäge tröchnet mir der Lät doch nid ender. 
Don Lollo Also, de halt nid, de hesch halt gha. Gan i nach 

Bartolomeo. Sälber tschuld. Don Lollo ab. 
Pietro zu Gianna. Viellicht hätt i doch uf füf Tag sölle… 
Gianna Ach was, Pietro, du kennsch doch der Don Lollo. Dä 

chunnt scho wieder. Dä weiss ganz genau, dass es z 
Bartolomeo weder schneller no billiger geit, im 
Gägeteil. Bis dä scho nume  dert wär mit sym Muli. 
Aber me muess doch zersch no chli der starch Ma 
spile, oder? U vergiss nid, dä brucht unbedingt e 
Chrueg. Hesch dä wyss Ton übercho? 

Pietro Ja sicher. Er steit däne. 100 Kilo. 
Gianna Gratis? 
Pietro Wie abgmacht. 
Gianna Wunderbar. De weisch ja, was z tüe hesch, wenn der 

Lollo wieder chunnt. 
Pietro Wie, was z tüe hesch… 
Don Lollo kommt wie erwartet zurück. I hätt ja ganz guet nach 

Bartolomeo chönne, aber i ha mirs überleit u wott für 
einisch nid so si. 

Gianna Ah, das fröit üs aber sehr, Don Lollo. 
Don Lollo Also, wie wär’s mit sächs Tag? 
Pietro Sächs Tag? Ja, we ds Wätter wyter so isch, i meine, 

wäg em tröchne… Mol, das chönnti ga, am siebete Tag 
chönnte mir lifere. 
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Don Lollo Aha, also mira, wenn’s bym Tüfel nid angers geit. Aber 
über e Prys hei mer no gar nid gredt. - Wieviel si die 
50-litrige da? 

Gianna schneller als Pietro, der weniger sagen wollte. 50’000. 
Don Lollo 50’000???!!! Letscht Jahr hei die no 40’000 

gchoschtet. 
Pietro Ja, d Türig, Don Lollo, d Türig. 
Don Lollo Türig, Türig! Bi mir verdienet hür ke einzige meh als 

letscht Jahr. Kei einzige. Nid ei Lira. Das isch ja 
Diebstahl. Wucher isch  das, jawohl, Wucher. 
Nimmt Gesetzesbüchlein hervor. Lue da, da steit’s . 
«Wird mit Gefängnis bis zu 4 Jahren bestraft.» Was 
wettsch de für so ne grosse, 250-litrige? 

Gianna Jaaa, füf mal 50’000 und de no der Ufschlag wäg em 
wysse Ton… 

Pietro Ah ja, natürlich, der wyss Ton, das macht scho no chli 
öppis us, mir schaffe itz äbe nume no mit em wysse 
Ton, müesst dir wüsse, aber dä isch e chli türer. 
Qualität het halt ihre Prys, oder? Also säge mir no 
30’000 derzue, miech de 280’000. 

Don Lollo Das isch ja Mord, Mord isch das! 280’000 Lire, es 
Vermöge. Weit dir mi eigentlich ungere Bode bringe? 
Da verlumpeni ja, aber öich isch das natürlich glich, 
glicher als glich isch’s nech. 280’000! 200’000, mira 
200’000. U no das isch z viel. 

Pietro 260’000 u d Liferig isch derbi. 
Don Lollo 210’000 u ke Lira meh. 
Gianna De müesst dir halt viellicht glich nach Bartolomeo. 
Pietro Aber die schaffe de natürlich o mit wyssem Ton… 
Don Lollo 220’000, dir Röiber. 
Pietro 250’000 - u das isch de fasch gschänkt. 
Don Lollo Mis letschte Wort: 230’000, Halsabschnyder. 
Pietro Mis letschte Wort: 240’000, Don Lollo. 



 

 
- 1 6 - 

Don Lollo Also guet. Aber mit der Liferig? Am Morge vom 
siebete Tag? 

Pietro Mit der Liferig. Am Morge vom siebete Tag. 
Handschlag. 

Don Lollo Wen i nid gnue angers z tüe hätti, würd i di aazeige 
wäge «übersetzten Preisen» und «unlauterem Ge-
schäftsverhalten». - Aber mit doppletem Bode. U wehe, 
dä tönt mir nid wie ne Chilcheglogge. Wehe! Uf 
Wiederluege. Ab. 

Gianna Das isch doch äntlich mal es Gschäft, Pietro. Was dä a 
syne Arbeiter spart söll er ruehig bi üs ablade. 

Pietro U dä wyss Ton isch halt eifach scho chli türer, da cha 
me gar nüt mache. 

Gianna Nei, da cha me gar nüt mache... 
 
 

4. Szene: Der Krug kommt an 

Claudio, mit grossem Besen, Don Lollo kommt dazu, 
später Gianna und Pietro. 

Don Lollo Isch no geng nüt? 
Claudio Nüt, Don Lollo. Nüt. 
Don Lollo Siebni u dä isch no nid da. Was versteit de dä 

eigentlich unger «Morge?» - Also, was machsch? 
Claudio Wüsche - luege. 
Don Lollo Und wenn er chunnt, was? 
Claudio Don Lollo rüefe. 
Don Lollo Also, das wirsch wohl z stand bringe, we me di scho 

süsch für nüt Rächts cha bruuche. Itz mach wyter. Ab. 
Claudio Wüsche, luege, wüsche, luege, wüsche, luege… 

Gianna und Pietro kommen mit dem Krug auf einem 
Wagen. 

Gianna Ah, äntlich. 
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